
Bilshausen bekommt Mountainbike-Park
Parcours soll im Frühjahr am Schützenplatz entstehen

Bilshausen. Am Schützenhaus in
Bilshausen entsteht im Frühjahr
eine Mountainbike-Strecke. Der
Gemeinderat hat in seiner Sitzung
am Mittwochabend beschlossen,
hierfür eine Planungsgruppe einzu-
setzen. Vorbild ist der Fahrrad-Par-
cours in Gieboldehausen. Den Bau
will die Gemeinde vor allem in
Eigenleitung vollziehen.

Angedacht ist der Bereich öst-
lich der Gartenstraße, an der auch
das Schützenhaus sowie ein Wäld-
chen liegen. Bei einem Ortstermin
Mitte November kamen Vertreter
derCDU-FraktionundderFraktion
der Unabhängigen Bürgerliste
Bilshausen (UBB) zu dem Schluss,
dass der Standort gut für eine Bike-
Strecke geeignet wäre. Als Start-
punkt soll am Rande der bereits
vorhandenen Naturbühne eine Er-
höhung geschaffen werden, an der
der Parcours beginnt, heißt es im
entsprechenden Antrag der CDU-
Fraktion.

Eingereicht hatten dieCDU- und
UBB-Fraktion jeweils einen eige-
nen Antrag zum Bike-Park. Sie hat-
ten sich vor der Sitzung darauf ge-
einigt,diesogutwie inhaltsgleichen
Texte zusammenzulegen. „Da ha-
benwir einengutenKonsensgefun-
den“, sagte Georg Engelhardt
(CDU), der als Vorsitzender des
BauausschussesauchderPlanungs-
gruppe vorsitzen soll. Während der
Ratssitzung selbst gab es dement-
sprechend keinen Diskussionsbe-

Von Elena Everding

das Zwanzigfache“, habe Hacke
erklärt. „ImVermögensstock ist zu-
demeinStiftungsfondseinespriva-
ten Stifters integriert“, so der Stif-
tungsvorstand.

„Über ihren eigenen Wirkungs-
grad hinaus verwaltet die Sparkas-
senstiftung mit der Bürgerstiftung
DuderstadtundderStiftungGrenz-
landmuseum Eichsfeld zwei Treu-
handstiftungen, die ebenfalls ihr
Engagement in unserer Region
ausüben.“

Förderung im Sport, in Kultur,
Bildung und Umweltschutz
Anlässlich ihres 20-jährigen Be-
stehens bilanziert die Sparkassen-
stiftung Untereichsfeld ein Stif-
tungskapital in Höhe von etwa
2423500 Euro – „inklusive des pri-
vaten Stiftungsfonds von Hans-Jür-
gen Böning“, heißt es in der Mittei-
lung des Kreditinstituts. Gefördert
worden seien 71 Projekte, rund 326
000 Euro Fördermittel seien ausge-
schüttet worden.

In den vergangenen 20 Jahren
habe die Sparkassenstiftung Unter-
eichsfeld eineVielzahl unterschied-
lichster Projekte aus den Bereichen
Kultur, Kunst, Musik, Bildung und
Ausbildung, Sport, Umweltschutz
sowie private Initiativen im sozialen
Bereich in der Region gefördert. Die
Lebenshilfe fürBehinderte,Vereini-
gung Eichsfeld, die Deutsche Ju-
gend in Europa (Jugendgästehaus),
das Eichsfeld-Gymnasium, der Ca-
ritasverbandSüdniedersachsen,die
Kreismusikschule in Duderstadt,
derNabuUntereichsfeld, der Sport-
verein VfL Olympia, Seeburger See
Naturschutz, die Familienbildungs-
stätte und viele weitere Einrichtun-
gen seien unterstützt worden.

Förderanfragen können unkom-
pliziert auf der Internetseite der
Sparkasse Duderstadt in der Rubrik
Spenden gestellt werden. Förde-
rungswürdig seien Anfragen aus
den Bereichen Bildung und Ausbil-
dung, Sport, Umweltschutz, Sozia-
les und Kultur.

326000 Euro Fördergeld für Projekte vor Ort
Die Sparkassenstiftung Untereichsfeld besteht seit 20 Jahren

Duderstadt. Die Sparkasse Duder-
stadt feiert 175-jähriges Bestehen.
Wesentlich jünger ist die Tochter
desUnternehmens,dieSparkassen-
stiftung Untereichsfeld: Sie besteht
imDezember 20 Jahre.

Mit der Gründung der Stiftung
sei das Ziel verbunden worden,
„Vergangenes zu bewahren,
Gegenwärtiges zu fördern und Zu-
künftiges zu ermöglichen“, betonte
Uwe Hacke, Vorstandsvorsitzender
und Stiftungsvorstand der Sparkas-
se Duderstadt. „Ein Ziel, das bis
heute Bestand hat“, so Hacke.

Stiftungskapital seit der
Gründung verzwanzigfacht
Gefeiert werde das „kleine Jubilä-
um“ nicht. „Wir feiern bereits das
ganzeJahr175JahreSparkasseDu-
derstadt“, sagt Pressesprecherin
Marina Lühmann. „Damit vereinen
wirdenGeburtstagderSparkassen-
stiftung.“

Von Stefan Kirchhoff

Im Laufe der vergangenen 20
Jahre habe die Sparkasse Duder-
stadt das Stiftungskapital kontinu-

ierlich aufgestockt. Das Start-
kapital in Höhe von 100000 Euro
(2001) betrage aktuell „mehr als

„Vergangenes bewahren, Gegenwärtiges fördern und Zukünftiges ermög-
lichen“ – Uwe Hacke (links), Vorsitzender des Stiftungsvorstandes und Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Duderstadt, und Markus Teichert, Vorstand
der Stiftung und Vorstandsmitglied der Sparkasse Duderstadt.
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DUDERSTADT
TERMINE

Sprechstunden des Betreuungs-
vereins des Albert-Schweitzer-
Familienwerks im Jugendamt
Duderstadt, Worbiser Straße 3:
Auch während der Pandemie ist
eine Beratung in allen Fragen zur
rechtlichen Betreuung, zur Vor-
sorgevollmacht oder Patienten-
verfügung unter Beachtung der
Abstands- und Hygieneregeln
möglich. Hierzu ist eine Termin-
vereinbarung unter Telefon 05 51 /
5 47 03 16 erforderlich. Um die
Nutzung des Anrufbeantworters
wird gebeten. Der nächste Ter-
min ist am Mittwoch, 22. Dezem-
ber, von 16 bis 18 Uhr.
Das Corona-Testzentrum St. Mar-
tini in Duderstadt hat auch an
den Feiertagen geöffnet. An Hei-
ligabend können Besucherinnen
und Besucher das Testzentrum in
der Vinzenzklause, Göttinger
Straße 34, von 12 bis 15 Uhr und
am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag,
25. und 26. Dezember, jeweils
von 14 bis 17 Uhr aufsuchen. Am
Freitag, 31. Dezember, führt das
Test-Team Schnelltests von 12 bis
15 Uhr durch und am darauffol-
genden Neujahrstag von 14 bis 17
Uhr. Es wird darum gebeten,
möglichst vorher online unter
krankenhaus-duderstadt.de
einen Termin zu buchen. Wer kei-
nen Termin hat, sollte bis mindes-
tens eine Stunde vor Schließung
des Testzentrums vor Ort sein.
Eine Familienandacht mit
Kindersegnung findet am Diens-
tag, 28. Dezember, um 17 Uhr in
der Immingeröder Kirche statt.
Um Anmeldung bis Montag, 20.
Dezember, bei Frau Rathswohl
unter Telefon 0 55 27 / 66 36
oder 01 57 / 58 33 28 42 wird
gebeten.
Ein kammermusikalischer Lie-
derabend zum Gedenken an die
Anfang 2021 verstorbene Lisbeth
Haase erwartet Konzertgänger
am Sonnabend, 8. Januar, im Bür-
gersaal des Historischen Rathau-
ses, Marktstraße 66 in Duder-
stadt. Anna Haase von Brincken,
Mezzosopranistin und Tochter
der Verstorbenen, präsentiert ge-
meinsam mit ihrem Mann Jochen
Müller Brincken (Oboe), Konstan-
tin Molodchinin (Viola) und Ulrich
Staerk (Piano) ein Programm mit
Werken von Johannes Brahms,
Felix Mendelssohn, August Klug-
hardt, Alban Berg und Alexander
Tschaikowsky. Beginn ist um 17
Uhr. Karten sind erhältlich in der
Gästeinformation des Histori-
schen Rathauses. Lisbeth Haase
war als Pfarrfrau, Frauenbeauf-
tragte und Synodale der Evange-
lischen Landeskirche in Deutsch-
land (EKD) tätig.
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Noch in diesem Jahr soll laut
CDU-Antrag auf dem Schützen-
platz eine Fläche für die Anliefe-
rung von Mutterboden gekenn-
zeichnet werden. Die kostenlose
Anlieferung sei jederzeit in Abspra-
che mit der Verwaltung oder Mit-
gliedern der Planungsgruppe mög-
lich. Den Aufbau der Strecke koor-
diniert eine Planungsgruppe aus
mehreren Ratsmitgliedern. Diese
legt auch den genauen Standort für
den Bau des Parcours fest. Zudem
soll die Verwaltung rechtliche Fra-
gen, unter anderemhinsichtlich des
Lärmschutzes, prüfen.

Park soll an Träger
übergebenwerden
Der UBB-Antrag schlägt zudem vor,
zu prüfen, welche Zuschüsse und
Förderungen die Gemeinde für das
Projekt erhalten kann. Die Kosten
durchdieEigenleistungblieben aber
insgesamt eher klein, sagte Gemein-

debürgermeister Matthias Diederich
(CDU). Daher habe man festgestellt,
dass eine Förderung nicht unbedingt
notwendig sei. Ebenfalls schlägt die
Fraktion vor, den Park nach Fertig-
stellungnachMöglichkeiteinemTrä-
ger zu übergeben. Auch die Unter-
haltung soll noch geklärt werden.

Solch ein Bike-Parcours besteht
meist aus mehreren aufgeschütte-
ten Erdhügeln, die mal höher, mal
niedriger sein können. Mountain-
bike- oder BMX-Fahrer nutzen die
Hügel als eine Art Rampe und fah-
ren mit so viel Schwung über sie,
dass sie für eine kurze Zeit in der
Luft sind oder sogar waghalsige
Kunststücke machen können. Der
Bike-Park in Gieboldehausen be-
steht aus einer frei befahrbaren
Rundstrecke auf etwa 120 Metern
Gesamtlänge und Herausforderun-
gen wie eine Steilkurve auf halber
Strecke. Auch kleine und große
Sprünge sind hier möglich.

darf mehr und der Beschluss war
schnell gefasst.

60Meter lang
undmit Steilkurve
Gebaut werden soll der Park im
kommenden Frühjahr. Als Vorbild
dient die Mountainbike-Strecke in
Gieboldehausen, die der Velo Club
Eichsfeld (VCE) erst 2020umgestal-
tet hatte. Dessen Mitglied Lothar
Laake war an der Umsetzung maß-
geblich beteiligt und berichtete
beim Ortstermin in Bilshausen:
Zwei Tage solle es dauern, die Stre-
cke mithilfe von Baggern zu errich-
ten.Der Parcours sollmindestens 60
Meter lang werden und eine etwa
zwölf Meter breite Steilkurve be-
inhalten. Für die Erdarbeiten ist ge-
plant, Mutterboden zu verwenden.

Wie auch in Gieboldehausen ist an-
gedacht, dass der Park in Eigenleis-
tung, mithilfe von Erdspenden und
durch die Unterstützung weiterer
freiwilliger Helfer entsteht.

In Bilshausen soll nahe des Schützenplatzes ein Parcours für Mountainbiker
entstehen. FOTO: FREDRIK VON ERICHSEN/ DPA

Bilshäuser sollen Laub bald in Container entsorgen

Die Einwohner der Ge-
meinde Bilshausen sollen
künftig im Herbst Laub in
einem Container auf dem
Bauhof entsorgen können.
Hierfür sprach sich der Ge-
meinderat in seiner Sitzung
am Mittwoch einstimmig
aus. Bisher können Bürger
das Laub der gemeinde-
eigenen Bäume in Säcken

abgeben, welche der Bau-
hof von Anfang Oktober
bis Ende Dezember jeden
Freitag abholt. Die Säcke
dafür stellt die Gemeinde
kostenlos zur Verfügung.

Weil immer wieder priva-
te Gartenabfälle wie He-
cken- und Rasenschnitt da-
rin landen, entschied sich

der Rat nun für die Contai-
ner-Lösung. Eine weitere
Alternative zum Status quo
wäre die gewesen, die frei-
willige Leistung komplett
einzustellen – dies war
aber nicht der Wunsch der
Ratsmitglieder. Der Laub-
Container soll einmal in der
Woche für die Einwohner
zugänglich sein. Im Verlauf

der Sitzung äußerten Rats-
mitglieder Kritik an dem
vorgeschlagenen Zeitraum
von montags 15 bis 16.30
Uhr, da um diese Zeit noch
viele bei der Arbeit seien.
Daher wurde beschlossen,
dass die Verwaltung hier-
für gemeinsam eine Lö-
sung mit dem Bauhof fin-
den soll.

Das Duderstädter Unternehmen Sittig
Natursteine Fliesen Grabmale hat seinen
neuen Standort im Gewerbegebiet Breiten
Anger bezogen. Das ehemalige Gebäude
an der Max-Näder-Straße 11 ist abgerissen.
„Mit Abbruch der Sittig-Halle haben die
Arbeiten am Ottobock iFab-Gelände be-
gonnen“, erklärt Merle Florstedt, Unterneh-
menssprecherin bei Ottobock. Das bereits
bestehende iFab-Gebäude werde moderni-
siert und ausgebaut. Ottobock investiert
nach Florstedts Angaben einen einstelligen
Millionenbetrag in die digitale und individu-
elle Fertigung am Hauptsitz in Duderstadt.
„Mit dem digitalen Logistikzentrum als
Knotenpunkt unserer globalen Lieferketten
und Bindeglied zu den digitalen Fabriken,
insbesondere dem iFab, passt diese Erwei-
terung genau in die Ausrichtung des Stand-
ortes Duderstadt“, so die Unternehmens-
sprecherin. Die Arbeiten sollen bereits im
ersten Halbjahr 2022 abgeschlossen sein.
Ziel des iFab-Projekts ist nach Unterneh-
mensangaben „die Entwicklung und der
Aufbau eines ganzheitlich digitalisierten or-
thopädietechnischen Versorgungs- und
Produktionsprozesses am Standort Duder-
stadt“. Komplexe zeitaufwendige Arbeits-
abläufe sollen effizienter gestaltet und die
Dokumentation der Versorgung vereinfacht
werden. RF/FOTO: RICHTER

Sittig-Abriss
als Start für
iFab-Gelände
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